
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlensumpfwald 1,8 km nördl. Busdorf

vermoorte Senke in der Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Weitenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

28

BM D

31

DW F

3
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Vegetationseinheiten
Steifseggen-Erlensumpfwald, Sumpflabkraut-Erlensumpfwald, Sumpfseggen-Erlensumpfwald, Pfeifengras-Birken-Moorwald,
Brennessel-Erlenwald, Gilbweiderich-Pfeifengras-Eichenmoorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01559

X

Entwässerte, vermoorte Senke innerhalb eines großen, tiefgreifend entwässerten Waldgebietes. Auf dem ursprünglich mesotrophen Moor hat 
sich nach der Austorfung ein eutropher Erlensumpfwald mit zeitweiliger Überstauung entwickelt. Im Südteil sind der Erle Moorbirken 
beigemischt. Die Krautschicht wird von Steifsegge, Sumpfsegge, Wasserdarm u. Sumpflabkraut bestimmt. Vereinzelt findet sich 
Wasserfeder. Am Senkenrand geht der Sumpfwald in nicht geschützten Brennessel-Erlenwald über. In der Südhälfte des Biotops ist ein nicht 
ausgetorfter, feuchter Bereich mit Pfeifengras-Birken-Moorwald als Rest eines degradierten, mesotrophen Moores bestockt. Hier ist eine 
spärliche Faulbaum-Strauchschicht entwickelt. Die Bodenflora wird von Pfeifengras, Torfmoos u. Wiesensegge bestimmt. Die Entwicklung 
zum Eichen-Moorwald ist erkennbar. Kleinflächig ist auch Pfeifengras-Eichenmoorwald ausgebildet. Fast im gesamten Biotop finden sich viel 
Schilf u. regelmäßig Bergahorn-Sämlinge.
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wellig
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Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex elata Phragmites australis

Betula pubescens Carex acutiformis Molinia caerulea Myosoton aquaticum

Acer pseudoplatanus Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elongata
Carex nigra Deschampsia cespitosa Frangula alnus Galium palustre
Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Mentha aquatica Populus tremula Quercus robur
Rorippa amphibia Sphagnum palustre Urtica dioica


